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ALLE KRIEGE  
BEENDEN!

Nicht erwünscht sind Nationalfahnen!

Bremen, 1. September 2023
16 Uhr Marktplatz

Kundgebung mit Amira Mohamed Ali, MdB,  
Fraktionsvorsitzende Die Linke im Deutschen Bundestag,  

und Roman Fabian, Bremen | Moderation Barbara Heller, Bremer Friedensforum
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Für Frieden, Solidarität und Gerechtigkeit!
                                 Für eine Welt ohne Unterdrückung, Gewalt und Krieg!
         Abrüstung statt Aufrüstung, für Investitionen in Ökologie und Soziales!
                               Atomwaffen raus aus Deutschland! Atomwaffenverbotsvertrag unterzeichnen!
                 Stoppt den Waffenhandel!

Am 1. September 1939 begann mit dem Überfall der deutschen 
Wehrmacht auf Polen der Zweite Weltkrieg. Mit diesem Krieg brachte 
Deutschland zum zweiten Mal ungeheures Leid über Millionen  
Menschen, besonders in

Osteuropa. Etwa 27 Millionen Menschen aus der Sowjetunion  
wurden getötet. Der Krieg kostete insgesamt 60 Millionen Menschen 
das Leben, unzählige wurden verletzt und verstümmelt. Seit 1957 
wird in Deutschland der Antikriegstag von Gewerkschaften und  
Friedensgruppen als Erinnerung und Mahnung veranstaltet:   
"Nie wieder Faschismus, nie wieder Krieg!"

Wir setzen am Antikriegstag ein Zeichen für Frieden, für Abrüstung 
der atomaren und konventionellen Waffen, für die Achtung der  
Menschenrechte, für soziale Gerechtigkeit und Klimaschutz. Immer 
mehr Menschen sehen die Zerstörung der Umwelt als das zentrale 
Problem der Zukunft an. Die Erde als bewohnbaren Ort zu bewahren, 
ist eine Menschheitsaufgabe. Dafür müssen Kriege beendet und  
Rüstungsausgaben reduziert werden. Wir gehen auf die Straße, weil 
wir nicht zusehen wollen, dass deutsche Waffen weltweit töten. 
Deutschland ist viertgrößter Rüstungsexporteur der Welt. Kriege be-
ginnen seit Langem hier - auch am Rüstungsstandort Bremen.  
Laut den Zahlen des Bundeswirtschaftsministeriums liegt Bremen an 
fünfter Stelle der Bundesländer bei den Rüstungsexporten.

Wir verurteilen alle Regierungen, die Krieg, Unterdrückung, Gewalt 
und Folter als Mittel der Politik und Instrumente zur Sicherung ihrer 
Macht einsetzen. In der Ukraine, im Nahen und Mittleren Osten, in 
Afrika und anderswo wüten teilweise seit Jahrzehnten, Kriege und 
Bürgerkriege. Tod, Zerstörung und Flucht – so lautet ihre fürchterliche 
Bilanz. Die Waffen müssen endlich schweigen – überall auf der Welt!

Wir sind der Überzeugung, dass immer mehr Waffen nicht automa-
tisch zu einem schnelleren Ende des Krieges in der Ukraine führen. Im 
Gegenteil! Es ist unerträglich, mit welcher Leichtfertigkeit in vielen 
Medien und von vielen in der Politik - auch in Bremen - nach immer 
mehr Waffen für die Ukraine gerufen wird. Diese Politik trägt zur wei-
teren Eskalation bis hin zur Gefahr eines Atomkrieges bei. Schon jetzt 
hat der Krieg durch den Einsatz von Uranmunition und Streubomben 
weite Teile der Ukraine verseucht. Jeder Euro, der zusätzlich für Auf-
rüstung ausgegeben wird, fehlt an anderer Stelle. Die Leistungsfähig-
keit des Sozialstaates sinkt, die soziale Ungleichheit in unserem Land 
verschärft sich. Wir fordern, endlich nach diplomatischen Lösungen zu 
suchen. Wir wollen den Frieden gewinnen und nicht den Krieg! Wir 
brauchen Diplomatie und Friedensverhandlungen im Ukraine-Krieg.

Unterstützende Organisationen: Bremer Friedensforum, Aufstehen Bremen, Bremische Stiftung für Rüstungskonversion und Friedensfor-
schung, Deutsche Friedensgesellschaft-Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen/DFG-VK, Deutsch-Russische Friedenstage Bremen e.V., Internationale 
Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges/Ärzte in sozialer Verantwortung e.V./IPPNW - Regionalgruppe Bremen, IALANA Deutschland - Vereinigung 
für Friedensrecht, Nordbremer Bürger gegen den Krieg, Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes/Bund der Antifaschist*innen/VVN-BdA

Wir sind zutiefst überzeugt, dass eine friedliche und 
gerechte Welt nur gemeinsam und solidarisch erreicht 
werden kann. 



Der DGB-Bundesvorstand hat den Aufruf zum Antikriegstag 2023 unter dem 
Motto: "Die Welt braucht Frieden!" veröffentlicht. Darin heißt es: "... Jeder Euro, 
der zusätzlich für Aufrüstung ausgegeben wird, fehlt an anderer Stelle. Neue 
Waffensysteme dürfen nicht mit der Schließung von Krankenhäusern oder dem 
Verzicht auf Zukunftsinvestitionen bezahlt werden. Die jüngste Häufung weltwei-
ter Extremwetterereignisse führt uns drastisch vor Augen, dass die Bekämpfung 
des Klimawandels keinen Aufschub duldet. Der dafür erforderliche Umbau unse-
rer Wirtschaft und seine sozial gerechte Gestaltung werden nur gelingen, wenn 
dafür ausreichend öffentliche Mittel bereitstehen. Deshalb fordern wir die Bun-
desregierung auf, von einer – wie es die NATO fordert – weiteren Aufstockung 
des Rüstungsetats auf zwei Prozent des BIP oder sogar mehr abzusehen und sich 
mit ihren EU-Partner*innen und im Rahmen der internationalen Staatengemein-
schaft für neue nukleare Rüstungskontrollabkommen und eine Eindämmung von 
Rüstungsexporten stark zu machen..." 

Weitere Veranstaltungen:
Dienstag, 3. Oktober, Hamburg, Friedens-Aktionstag zum „Tag der deutschen 
Einheit“   https://www.hamburgerforum.org/

Donnerstag, 19. Oktober, Bremen, 
19 Uhr, Villa Ichon, Goetheplatz 4, 
Lesung mit Ramon Schack, Journalist, 
"Das Zeitalter der Idiotie-wie Europa 
seine Zukunft verspielt". Das Buch 
erscheint am 1. Oktober in der Edition 
Ost der Eulenspiegel-Verlagsgruppe. 
Es handelt sich um eine geopolitische 
Analyse, flankiert von Reiseberichten, 

zu den brennenden Fragen unserer Zeit.
Dienstag, 21. November, Bremen, 19 Uhr, Villa 
Ichon, Goetheplatz 4, Buchlesung mit Jürgen Gräss-
lin, „Einschüchtern zwecklos. Unermüdlich gegen 
Krieg und Gewalt – was ein Einzelner bewegen 
kann“. Der Titel der Autobiografie ist Programm. So 
geht Rüstungsgegner Jürgen Grässlin seinen Weg. 

Unermüd-
lich gegen 
Krieg und Gewalt. Richtig bekannt ge-
macht hat ihn ein Daimler-Manager. 

Spenden erbeten:
Bremer Friedensforum,
Sparkasse in Bremen,
DE73 2905 0101 0083 7416 37
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